
Marcel Wedekind
Serviceberater

Sprechen Sie unsere Service-
berater an, wir freuen uns auf 
Ihren Besuch und beraten 
Sie gerne. 

Ihr Team vom 
Autohaus am 
Brückentor.

Autohaus am Brückentor
GmbH & Co. KG
Vor dem Brückentor 11
37269 Eschwege
Tel. 05651 33960-0
www.brueckentor.de

Für Ihren Volkswagen
ab vier Jahre 20% sparen.

Jetzt Vorteile sichern.
Beim Werkstattbesuch sparen.

Bernd Engel
Serviceleiter

Liebe Ulrike Schmidt,

wir alle sagen DANKE für 
35 Jahre Leidenschaft, 
Gastfreundschaft und

Zuverlässigkeit. Du bist 
eine Institution für unsere 
Gäste und alle, die mit Dir 

arbeiten und die Du
ausgebildet hast.

Wir wünschen Dir
das Beste, vor allem
Gesundheit für den

nächsten Lebensabschnitt 
und freuen uns, Dich als 

Gast wiederzusehen.

Peter Niemann
und all die guten Geister

von Hohenhaus

Wir wünschen Dir

Eine unglaubliche
Leistung!

3 STADT UND LAND Samstag, 22. Juni 2019

So erreichen Sie die
Lokalredaktion:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 33
Fax: 0 56 51 / 33 59 44
E-Mail: redaktion@werra-rundschau.de

So erreichen Sie die
Anzeigenabteilung:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 22
Fax: 0 56 51 / 33 59 20
E-Mail: anzeigen@werra-rundschau.de

So erreichen Sie den
Leserservice:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 55
Fax: 0 56 51 / 33 59 60
E-Mail: vertrieb@werra-rundschau.de

www.facebook.com/werra.rundschau
www.werra-rundschau.de

SCHNUDDELHENNER

Steffi unn dr
Tennisbuum

K inner, Kinner - wie
schnall de Ziiet vergett!

Dr Schnuddelhenner erin-
nert sich noch guud ans Ten-
nisfieber dr achzicher unn
ninnzicher Joohre, das Steffi
Graf unn Boris Becker meed
erren Erfolgen uuslösten.
Drissich Joohre später hätt
sech disses Fieber au in dr
Regjon um Äschewei zwar et-
was geleecht, abber beider
Heldendaaten sinn nitt ver-
gessen.

Verr allem die von Steffi
Graf nitt, die jetzt erren 50.
Gebuchtstaach feierte. 107
Turniersieche, 22 Grand-
Slam-Tittel, 377 Wochen de
Nummer eins dr Welt, Jahr-
hunnertspochtlerin - das
spricht voor sich. Unn dade-
bei blieb Steffi immer be-
scheiden. Uff dem Tennis-
platz zwar ehrgeizich unn bis
zum letzten Ball kämpfend,
abber libber ma enn Presse-
Intervjuu üüslassen, als meed
dem Erfolch ze protzen. Unn
au ihr Privatleben nach dr
Hochzich meed Andre Agassi
hielt Steffi üüs dr Öffentlich-
keit rüüs. Da hätt sich dr Bo-
ris abber annere Geschicht-
chen geleistet.

Iss Daatsache: Veele Mai-
chen unn Jungen begannen
in den achzicher unn ninnzi-
cher Joohren Steffi unn Boris
nachzeeifern, fingen an, Ten-
nis ze speelen. De beiden lös-
ten ennen regelrechten Ten-
nisbuum üüs, von dem au
unnse Tennisklubbs profitier-
ten, die sech übber veele nau-
be Mitglieder freuten. Sogar
naube Klubbs gründeten sech
unn au dr Schnuddelhenner
ließ sech von dissem Tennis-
fieber anstecken.

An Steffi unn Boris lag es
nicht, das dr Tennisbuum
längst abgeebbt iss. Kenner
errer deutschen Nachfolger
strahlte das Fläär disser bei-
den üüs, begeisterte de Mas-
sen so wie sie. Danke Steffi
unn Boris!

Vorfahrt genommen:
Biker schwer verletzt
Grebendorf – Ein Motorrad-
fahrer ist am Mittwochabend
am Grebendorfer Hüttchen
zu Fall gekommen und hat
sich schwere Verletzungen
zugezogen. Ein Autofahrer
hatte ihm die Vorfahrt ge-
nommen. Zu einer Kollision
mit dem PKW kam es aller-
dings nicht.

Nach Angaben der Polizei
missachtete ein 47-Jähriger
aus Meinhard, der mit sei-
nem Auto die Straße Vor dem
Brückentor aus der Eschwe-
ger Innenstadt kommend in
Richtung Grebendorf befuhr,
an der Kreuzung am Greben-
dorfer Hüttchen die Vorfahrt
des 39-jährigen Motorradfah-
rers aus Lengenfeld unterm
Stein. Der 39-jährige war auf
der B 249 aus Richtung
Schwebda kommend unter-
wegs und wollte an der Am-
pelkreuzung geradeaus auf
der B 249 weiterfahren in
Richtung Eschwege, als „der
47-Jährige unvermittelt in die
Kreuzung fuhr“.

Der Motorradfahrer kam
dann offenbar durch eine
selbst eingeleiteten Gefah-
renbremsung zu Fall. Der 39-
Jährige wurde auch ohne Zu-
sammenstoß schwer ver-
letzt. Er wurde mit dem Ret-
tungswagen mit Verletzun-
gen im Schulter- und Kniebe-
reich ins Klinikum Werra-
Meißner nach Eschwege ge-
bracht.

An dem Motorrad entstand
nach Angaben der Polizei ein
Sachschaden in Höhe von
rund 3000 Euro. ts

BLAULICHT

Waldkita soll in Wanderheim
Initiatoren des Naturkindergartens wollen im August starten

VON STEFANIE SALZMANN

Grebendorf – Der von dem
Verein „Zukunftsschmiede“
geplante Waldkindergarten
für Eschwege und die be-
nachbarten Gemeinden soll
nach den Vorstellungen der
Initiatoren bereits zum 1. Au-
gust dieses Jahres seinen Be-
trieb aufnehmen. Ein geeig-
neter Platz wurde in der Ge-
meinde Meinhard inzwi-
schen gefunden.

„Momentan haben wir 15
Voranmeldungen aus den Ge-
meinden Eschwege, Mein-
hard, Berkatal, Meißner und
Bad Sooden-Allendorf“, be-
richtet Anna Grochtmann
vom Verein. Das zeige, wie
groß das Interesse der Eltern
an einem naturpädagogisch
orientierten Kindergarten
sei.

Nach Auskunft von Mein-
hards Bürgermeister Gerhold
Brill soll das Wanderheim
Siechenborn an der Gemar-
kungsgrenze zwischen Gre-
bendorf und Neuerode das
neue Domizil werden. Der
Werratalverein Eschwege,
der das Wanderheim be-
treibt, ist bereit, es der Nut-
zung als Kindergarten zur
Verfügung zu stellen. „Von
uns aus können wir uns das
gut vorstellen, es müssen
aber vorher noch rechtliche
Dinge geprüft werden“, sagt
der Vorsitzende Heinz-Jürgen
Gathmann.

Auch die Gemeinde Mein-

hard signalisiert Unterstüt-
zung. „Wir würden das Wald-
kindergartenprojekt sehr be-
grüßen“, sagt Brill. Zumal die
Kitas in Meinhard voll sind
und weitere Kitaplätze drin-
gend benötigt werden. „Wir
haben an alle Eltern im Mein-
harder Einzugsbereich Briefe
verschickt, ob sie Interesse an
einem Platz im Waldkinder-
garten haben.“ Man rechne
demnächst mit den ersten
Rückläufen.

Den Zeitplan hält Brill für
zu eng, denn entscheidend
sei, dass „die Stadt Eschwege
mit ins Boot kommt.“ Auch
die hat nach Aussage von
Franziska Schellenberg, eine
der Initiatorinnen des Projek-
tes, ihr Interesse signalisiert.
Allerdings müsse die Ent-
scheidung noch durch alle
Gremien, was vor der anste-
henden Sommerpause kaum
zu schaffen ist.

Der Waldkindergarten soll
und muss als interkommuna-
les Projekt angelegt werden,
damit die Kitaplätze nicht für
Kinder aus einer Kommune

beschränkt sind. „Dafür“, so
Brill, „muss eine interkom-
munale Vereinbarung getrof-
fen werden.“ Er geht von Be-
triebskosten von rund
100 000 Euro im Jahr aus. Kä-
me es zu einer interkommu-
nalen Vereinbarung, könn-
ten die Kommune aus denen
die Kinder kommen, die je
136 Euro, die das Land pro Ki-
taplatz für die Drei- bis Sechs-
jährigen zahlt, an den Verein
geben.

Weitere Gespräche, so
Franziska Schellenberg, mit
den Bürgermeistern von

Meißner und Wanfried seien
bereits vereinbart.

Anmeldungen für einen Ki-
taplatz werden noch bis zum
15. Juli entgegengenommen.
Das Formular findet sich un-
ter freie-schule-eschwege.de/
anmeldungen-fuer-den-natur-
kindergarten-der-zukunfts-
schmiede-ev-jetzt/

Eine Infoveranstaltung für
Interessierte gibt es am Sams-
tag, 29. Juni, im Nestwerk Elt-
mannshausen, Im Oberland
22. Um Anmeldung unter
Kontakt@zukunftsschmiede-
ev.de wird gebeten.

Der Werratalverein Eschwege, der das Wanderheim Siechenborn unterhalb von Neuerode betreibt, kann sich das Haus
gut als künftigen Waldkindergarten vorstellen– das allerdings hängt von rechtlichen Dingen ab. FOTO: STEFANIE SALZMANN

Die Hauptinitiatoren des ge-
planten Waldkindergartens,
der möglicherweise noch in
diesem Jahr in der Gemeinde
Meinhard öffnet: (von links)
Helge Bartels, Anna Grocht-
mann und Franziska Schel-
lenberg. FOTO: PRIVAT/ NH

BKK-Geschäftsstelle
Dienstag geschlossen
Eschwege – Die Geschäftsstel-
le der BKK Werra-Meißner an
der Straßburger Straße in
Eschwege bleibt am kom-
menden Dienstag, 25. Juni,
wegen einer Personalver-
sammlung ab 12.30 Uhr ge-
schlossen. Das teilte das Un-
ternehmen jetzt mit. salz

KURZ NOTIERT

Das sind Wald- und Naturkindergärten
der Elemente und der natürlichen Umge-
bung. Die Kinder sollen auf spielerische Art
das Leben als ein sich entwickelndes System
kennenlernen und sich frei und viel, wie es ih-
rer Natur entspricht, bewegen. Derzeit gibt es
rund 1500 solcher Einrichtungen in Deutsch-
land. salz

Die Kinder verbringen den (erweiterten) Vor-
mittag (7.30 bis 13.30 Uhr) im Freien. Das Spiel
richtet sich auf die Dinge, die ihnen im Wald
und in der Natur begegnen. Sie sind laut Bun-
desverband der Wald- und Naturkindergär-
ten in Deutschland im Einklang mit den Jah-
reszeiten und den Eindrücken des Wetters,

Weintheater
öffnet erst im Herbst
Eröffnung der Bühne verschiebt sich

gen zu vieler beruflicher Ver-
pflichtungen und noch not-
wendiger Bauarbeiten ver-
schieben. „Ich wäre kaum
hier gewesen, das wäre ein
schlechter Anfang“, sagt Jahr.

Parallel hat er allerdings
schon eine Reihe Künstler
verpflichtet und für deren
Auftritte bereits Zusagen. Da-
zu gehören unter anderem
die Kabarettistin Alice Hoff-
mann, Wolf Dieter Göck von
der Serkowitzer Volksoper,
die Schriftsteller Stefan Kö-
nig und Ralf Nowag mit
„Mords Flair“ sowie die Bands
Berlinbeat, Corvus Corax und
Jojosa. salz

Grebendorf – Das Weintheater
am Grebendorfer Anger wird
voraussichtlich erst im Okto-
ber eröffnen. Der gebürtig
aus Berlin stammende Schau-
spieler, Lutz Jahr, der vor
zwei Jahren das alte Amts-
haus gekauft hat, musste die
eigentlich für Mai geplante
Eröffnung des Theaters we-

Bald Wirt: Lutz Jahr. FOTO: SALZ

TIPP DES TAGES


